
 

 
 

 

Lebensgefahr durch Mähroboter 

Immer wieder kommt es bei der Gartenarbeit zu Unfällen mit Igeln. Vor allem bei der 

Verwendung von Rasentrimmern und Mährobotern kann es zu schweren bis tödlichen 

Verletzungen bei Igeln kommen. Tagsüber verstecken sich die Tiere unter Gebüschen 

oder Hecken oder schlummern im hohen Gras. Bei der Verwendung der Gartengeräte 

kann es passieren, dass Igel übersehen werden und Schnittverletzungen davontragen. 

Besonders problematisch sind Mähroboter, die häufig nachts – wenn Igel auf 

Futtersuche sind – eingesetzt werden. Die Mähroboter erkennen die Stacheltiere nicht; 

für den Igel ist das besonders gefährlich, der bei Gefahr nicht flieht, sondern sich 

zusammenrollt. Gerade Jungigeln werden durch diese Gartengeräte häufig 

Verletzungen zugefügt. Meist schleppen sich die verletzten Tiere in ein Versteck und 

bleiben unerkannt, da sie keine Schmerzenslaute von sich geben. Schnittverletzungen, 

die nicht erkannt und behandelt werden, bedeuten oft einen qualvollen Tod für die 

Igel.  

Durch die ansteigenden Absatzzahlen sind Mähroboter eine zunehmende Gefahr im 

Garten. Dieser Umstand ist äußerst beunruhigend vor dem Hintergrund rückläufiger 

Igelbestände; bereits im Jahr 2020 wurden die Wildtiere auf die Vorwarnliste der Roten 

Liste gefährdeter Arten gesetzt. Obendrein sind die Gartengeräte insektenfeindlich. 

Auf dem kurzgehaltenen Rasen kommt kaum eine Pflanze in die Blühphase und Käfer, 

Würmer oder Schnecken werden klein gehäckselt. Immer häufiger kommt es in 

Igelstationen, welche die verletzten Igel behandeln und versorgen, personell wie 

finanziell zu Überlastungen. 

Wer im eigenen Garten dem Igel etwas Gutes tun möchte, prüft vor der Verwendung 

eines Rasentrimmers die zu mähenden Bereiche auf versteckte Tiere. Mähroboter 

sollten nur am Tag eingesetzt und auf einen Bodenabstand von 4,5cm oder weniger 

eingestellt werden. Mit einem Apfeltest kann überprüft werden, wie sich das Gerät 

beim Kontakt mit Igeln und anderen Wildtieren verhält. Dazu wird ein Apfel als 

Testobjekt ins Gras gelegt. Umfährt der Mähroboter den Apfel, ist die Gefahr für Igel 

geringer. Am besten ist dem Igel geholfen, wenn auf diese Geräte gänzlich verzichtet 

wird. 


